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1. Geltungsbereich und Vertragsgrundlage 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche Leistungen der Süsstrunk GmbH 
(nachfolgend «Auftragnehmer») gegenüber Unternehmen, Agenturen, Institutionen und sonstigen geschäftlichen 
Auftraggebern (nachfolgend «Auftraggeber»), insbesondere für Bildbearbeitung, Retusche, Postproduction, 
Composing, Farb- und Druckaufbereitung sowie AI-/KI-gestützte oder AI-/KI-generierte Bildproduktion. 

Die AGB werden Bestandteil des jeweiligen Vertrags, sofern in der Offerte, Auftragsbestätigung oder sonst vor 
Vertragsabschluss auf sie hingewiesen wird und der Auftraggeber die Möglichkeit hat, von ihnen Kenntnis zu 
nehmen. Individuelle schriftliche Vereinbarungen, insbesondere in Offerten oder Auftragsbestätigungen, gehen 
diesen AGB vor. 

2. Offerten, Preise und Auftragserteilung 
Offerten beruhen auf dem bei Erstellung bekannten Briefing und dem geschätzten Leistungsumfang. Sofern nicht 
anders angegeben, verstehen sich sämtliche Preise in Schweizer Franken (CHF) exklusive gesetzlicher 
Mehrwertsteuer, Fremdkosten, Kurier-, Reise-, Lizenz- und sonstiger ausdrücklich ausgewiesener Nebenkosten. 

Ein Auftrag gilt als erteilt, sobald der Auftraggeber die Offerte oder den vereinbarten Leistungsumfang schriftlich, 
per E-Mail oder in anderer nachweisbarer Form bestätigt oder die Ausführung der Arbeiten verlangt. 

Ändern sich Briefing, Umfang, Anzahl Motive, Formate, Varianten, Ausgabemedien oder technische Anforderungen 
nach Auftragserteilung, kann der daraus entstehende Mehraufwand zusätzlich verrechnet werden. 

3. Leistungsumfang, Termine und Mitwirkung 
Massgebend für den Leistungsumfang sind die jeweilige Offerte, Auftragsbestätigung und das vereinbarte Briefing. 
Termine setzen voraus, dass der Auftraggeber erforderliche Daten, Freigaben, Entscheide und Rückmeldungen 
rechtzeitig zur Verfügung stellt. 

Verzögerungen aufgrund verspäteter oder unvollständiger Kundenlieferungen, nachträglicher Änderungen, 
Freigabeverzögerungen oder Umständen ausserhalb des Einflussbereichs des Auftragnehmers können zu einer 
entsprechenden Anpassung des Produktionsplans führen. 

Der Auftragnehmer ist berechtigt, geeignete Mitarbeitende, Freelancer, spezialisierte Dienstleister und technische 
Systeme zur Vertragserfüllung einzusetzen, unter Wahrung der vereinbarten Vertraulichkeit. 

4. Korrekturen und Mehraufwand 
Im vereinbarten Preis sind nur die in der Offerte ausdrücklich genannten Korrektur- und Feedbackrunden enthalten. 
Weitere Korrekturen, zusätzliche Varianten, nachträgliche Konzeptänderungen oder Arbeiten ausserhalb des 
vereinbarten Umfangs werden nach Aufwand zu den vereinbarten bzw. aktuellen Ansätzen verrechnet. 

Eine Korrekturrunde umfasst das gebündelte Feedback des Auftraggebers zu einer präsentierten Version. 
Widersprüchliche, sukzessive oder nachträglich ergänzte Rückmeldungen können als zusätzlicher Aufwand gelten. 



5. Vom Auftraggeber bereitgestelltes Material und Rechte Dritter 
Der Auftraggeber bestätigt, über sämtliche für Auftragserteilung, Bearbeitung, AI-gestützte Verarbeitung und 
vereinbarte Verwendung erforderlichen Rechte und Einwilligungen an den von ihm bereitgestellten Fotografien, 
Bildern, Logos, Marken, Designs, Produkten, Schriften, Personenabbildungen, Referenzbildern und sonstigen 
Materialien zu verfügen. 

Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, die Rechteverhältnisse an vom Auftraggeber bereitgestelltem Material 
rechtlich zu überprüfen. Erkennt der Auftragnehmer offensichtliche rechtliche Risiken, kann er den Auftraggeber 
darauf hinweisen oder die betreffende Verwendung bis zur Klärung ablehnen. 

Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für Ansprüche Dritter, die auf von ihm bereitgestelltem Material, seinen 
Vorgaben oder ausdrücklich verlangten Referenzen beruhen. Er hält den Auftragnehmer im gesetzlich zulässigen 
Umfang von solchen Ansprüchen frei, soweit der Auftragnehmer die Rechtsverletzung nicht selbst zu vertreten hat. 

6. Klassische Bildbearbeitung und Retusche 
Bei der Bearbeitung von Fotografien oder anderem Bildmaterial, das vom Auftraggeber oder von Dritten 
bereitgestellt wird, erwirbt der Auftragnehmer keine Rechte am zugrunde liegenden Originalmaterial. 

Die Tätigkeit des Auftragnehmers umfasst die vereinbarte technische, gestalterische und kreative Bearbeitung. 
Soweit an der vom Auftragnehmer geschaffenen Bearbeitung eigene übertragbare oder lizenzierbare Schutzrechte 
entstehen, verbleiben diese beim Auftragnehmer, sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wird. Der 
Auftraggeber erhält daran die für den vereinbarten Verwendungszweck erforderlichen Nutzungsrechte. 

7. AI-/KI-gestützte und AI-/KI-generierte Bildproduktion 
Der Auftragnehmer ist berechtigt, im Rahmen der vereinbarten Produktion generative oder AI-/KI-gestützte 
Technologien einzusetzen. Dies umfasst insbesondere Generierung, Erweiterung, Veränderung und Kombination 
von Bildinhalten sowie deren anschliessende Auswahl, Bearbeitung, Retusche, Composing und gestalterische 
Ausarbeitung. 

Der Auftragnehmer verwendet nach Möglichkeit Systeme und Lizenzmodelle, deren Bedingungen eine 
kommerzielle Nutzung für den vorgesehenen Zweck zulassen. Die Bedingungen und technischen Eigenschaften 
solcher Systeme können sich ändern und liegen teilweise ausserhalb des Einflussbereichs des Auftragnehmers. 

AI-generierte Ergebnisse sind technisch nicht vollständig reproduzierbar. Referenzbilder, Layouts oder Mock-ups 
definieren daher eine gestalterische Zielrichtung, sofern nicht ausdrücklich eine technisch oder rechtlich zulässige 
exakte Reproduktion vereinbart wurde. 

Aufgrund der Funktionsweise generativer Systeme kann nicht vollständig ausgeschlossen werden, dass AI-
generierte Bestandteile unbeabsichtigte Ähnlichkeiten mit bestehenden Werken, Fotografien, Designs, Marken, 
Produkten oder Personen aufweisen. Eine Garantie vollständiger weltweiter Freiheit von Rechten Dritter wird für 
solche generativen Bestandteile nicht übernommen, sofern nicht ausdrücklich schriftlich eine besondere 
Rechteprüfung vereinbart wurde. 

8. Nutzungsrechte / Commercial Usage 
Der Umfang der Nutzungsrechte richtet sich nach der jeweiligen Offerte oder Auftragsbestätigung und kann 
insbesondere nach Gebiet, Dauer, Medien, Kampagne und Verwendungszweck beschränkt werden. 

Soweit am finalen Arbeitsergebnis Schutzrechte des Auftragnehmers bestehen, erhält der Auftraggeber nach 
vollständiger Bezahlung die für die ausdrücklich vereinbarte Nutzung erforderlichen Rechte. Nutzungsrechte 
werden nur in dem Umfang eingeräumt, in dem sie beim Auftragnehmer tatsächlich bestehen und rechtlich 
übertragen oder lizenziert werden können. 

Bei vollständig oder teilweise AI-generierten Bestandteilen kann nicht gewährleistet werden, dass daran ein 
eigenständiges Urheberrecht oder ein ausschliessliches Schutzrecht entsteht. Eine urheberrechtliche Exklusivität 



gegenüber unabhängig erzeugten ähnlichen oder identischen AI-Ergebnissen Dritter kann deshalb nicht garantiert 
werden. 

Eine Erweiterung der vereinbarten Nutzungsdauer, des Gebiets, der Medien oder des Verwendungszwecks bedarf 
einer separaten Vereinbarung und kann zusätzlich vergütet werden. 

9. Exklusivität 
Exklusivität besteht nur, wenn sie ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. Eine vereinbarte Exklusivität kann sich 
insbesondere auf die finalen Motive, eine definierte Kampagne, einen Markt, eine Branche oder einen bestimmten 
Zeitraum beziehen. 

Bei AI-generierten Inhalten kann der Auftragnehmer lediglich sein eigenes Verhalten und die eigene 
Weiterverwendung vertraglich beschränken. Es kann nicht garantiert werden, dass Dritte mit generativen Systemen 
unabhängig ähnliche Ergebnisse erzeugen. 

10. Arbeits-, Produktions- und Quelldateien 
Geschuldet ist die Lieferung des in der Offerte vereinbarten finalen Bildmaterials. 

Offene Photoshop-Dateien, Ebenen, Masken, RAW-Dateien, Zwischenversionen, Testdateien, AI-Generationen, 
Prompts, Seeds, Workflows, technische Einstellungen, Skripte und sonstige interne Produktionsunterlagen sind 
nicht Bestandteil der Lieferung, sofern deren Herausgabe nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 

Die Herausgabe offener oder interner Produktionsdaten kann separat vereinbart und vergütet werden. Rechte 
Dritter und Lizenzbedingungen eingesetzter Software oder AI-Systeme bleiben vorbehalten. 

11. Prüfung, Abnahme und Freigabe 
Der Auftraggeber hat gelieferte Zwischen- und Finalversionen sorgfältig zu prüfen und Beanstandungen ohne 
unangemessene Verzögerung mitzuteilen. 

Mit der ausdrücklichen Freigabe («Gut zur Ausführung», «Gut zum Druck», «Final» oder sinngemäss) bestätigt der 
Auftraggeber die inhaltliche und gestalterische Abnahme, insbesondere hinsichtlich Texten, Logos, Produkten, 
Farben, Personen, Layout, Formaten und kundenspezifischen Elementen, soweit diese für ihn erkennbar sind. 

Änderungen, die der Auftraggeber oder Dritte nach der Freigabe an den gelieferten Daten vornehmen, liegen 
ausserhalb der Verantwortung des Auftragnehmers. Eine rechtliche Prüfung von Urheber-, Marken-, Design-, 
Persönlichkeits-, Wettbewerbs- oder sonstigen Rechten ist nicht Bestandteil der Leistung, sofern sie nicht 
ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 

12. Farbverbindlichkeit, Proof und Produktion 
Farbwiedergaben auf nicht kalibrierten Displays, Office-Geräten, Browsern oder fremden Ausgabesystemen sind 
nicht farbverbindlich. Verbindliche Farbziele bedürfen einer ausdrücklich vereinbarten Referenz, beispielsweise 
eines zertifizierten Proofs, einer verbindlichen Druckvorgabe oder eines definierten Farbmanagement-Workflows. 

Für Abweichungen, die nach Übergabe durch Druckereien, Medienanbieter, Plattformen, Komprimierung, 
Konvertierung, Papier, Druckverfahren, Fremdprofile oder andere ausserhalb des Einflussbereichs des 
Auftragnehmers liegende Produktionsbedingungen entstehen, haftet der Auftragnehmer nicht, soweit ihn kein 
eigenes Verschulden trifft. 

13. Archivierung und Datensicherung 
Eine dauerhafte Archivierung der Projekt-, Arbeits- und Bilddaten ist nicht geschuldet, sofern keine separate 
Archivierungsvereinbarung getroffen wurde. 



Der Auftragnehmer kann Projekt- und Produktionsdaten nach Ablauf von 24 Monaten ab Abschluss des Projekts 
löschen. Der Auftraggeber ist für die dauerhafte Sicherung der gelieferten Finaldaten selbst verantwortlich. 

Eine Wiederherstellung, erneute Bereitstellung oder längerfristige Archivierung kann, sofern technisch möglich, 
separat vergütet werden. 

14. Vertraulichkeit und Referenznutzung 
Der Auftragnehmer behandelt nicht veröffentlichte Kundeninformationen und Produktionsmaterialien vertraulich und 
verwendet sie nur im für die Auftragserfüllung erforderlichen Umfang. 

Eine Veröffentlichung finaler Arbeiten durch den Auftragnehmer als Eigenwerbung, Portfolio, Website, Social 
Media, Award-Einreichung oder Referenz erfolgt erst nach öffentlicher Veröffentlichung der Kampagne und nur 
soweit dies vertraglich zulässig ist. Bestehen kundenseitige Geheimhaltungs- oder Sperrfristen, gehen diese vor. 

15. Vergütung und Zahlungsbedingungen 
Rechnungen sind innerhalb der auf der Rechnung oder Offerte angegebenen Zahlungsfrist ohne Abzug zahlbar. 
Fehlt eine besondere Vereinbarung, gilt eine Zahlungsfrist von 30 Tagen ab Rechnungsdatum. 

Bei grösseren oder länger dauernden Produktionen kann der Auftragnehmer angemessene Akonto- oder 
Teilzahlungen verlangen. Fremdkosten und kostenpflichtige Lizenzen können vorab in Rechnung gestellt werden. 

Nutzungsrechte an Leistungen des Auftragnehmers werden, soweit rechtlich zulässig und nicht anders vereinbart, 
erst mit vollständiger Bezahlung der entsprechenden Vergütung eingeräumt. 

16. Haftung 
Der Auftragnehmer erbringt seine Leistungen mit der im professionellen Geschäftsverkehr üblichen Sorgfalt. 

Soweit gesetzlich zulässig, ist die Haftung für leichte Fahrlässigkeit sowie für indirekte Schäden, Folgeschäden, 
entgangenen Gewinn, Produktionsausfälle und Schäden aus einer nicht vereinbarten oder nachträglich veränderten 
Verwendung des Bildmaterials ausgeschlossen. 

Eine Haftung für rechtswidrige Absicht oder grobe Fahrlässigkeit wird nicht ausgeschlossen. Zwingende gesetzliche 
Haftungsbestimmungen bleiben vorbehalten. 

Für Risiken aus vom Auftraggeber bereitgestelltem Material, kundenseitigen Vorgaben, nachträglichen Änderungen 
durch Dritte oder nicht erkennbaren technischen Eigenschaften externer Plattformen und AI-Systeme haftet der 
Auftragnehmer nur, soweit ihn ein eigenes Verschulden trifft. 

17. Gesetzliche AI-Transparenz- und Kennzeichnungspflichten 
Soweit für eine konkrete Verwendung gesetzliche Transparenz-, Informations- oder Kennzeichnungspflichten für AI-
/KI-generierte oder AI-/KI-manipulierte Inhalte bestehen, wirken Auftragnehmer und Auftraggeber bei deren 
Umsetzung im Rahmen des vereinbarten Leistungsumfangs zusammen. 

Die Verantwortung für die rechtskonforme Veröffentlichung und Verwendung im jeweiligen Zielmarkt liegt beim 
Auftraggeber, soweit nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. 

18. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
Auf sämtliche Vertragsverhältnisse mit dem Auftragnehmer ist schweizerisches Recht anwendbar, unter Ausschluss 
kollisionsrechtlicher Bestimmungen, soweit eine solche Rechtswahl zulässig ist. 

Gerichtsstand ist, soweit gesetzlich zulässig, Zürich, Schweiz. 



Soweit zwingende Bestimmungen einer ausländischen Rechtsordnung, insbesondere bei einer 
grenzüberschreitenden Nutzung, ungeachtet der Rechtswahl anwendbar sind, bleiben diese vorbehalten. 

19. Schlussbestimmungen 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder undurchsetzbar sein, bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon unberührt. Die Parteien werden die betreffende Bestimmung durch 
eine zulässige Regelung ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt. 

Änderungen und Ergänzungen einzelner Aufträge bedürfen einer nachweisbaren Vereinbarung. Massgebend ist 
diejenige AGB-Version, auf die bei Vertragsabschluss Bezug genommen wurde. 

 

Rechtlicher Prüfhinweis 

Vor produktivem Einsatz sollten insbesondere Haftungsbegrenzung, Freistellung, Zahlungsbedingungen, 
Gerichtsstand, Portfolio-/Referenznutzung, Archivierungsfrist sowie die Regelungen für internationale/EU-Kunden 
juristisch geprüft werden. Bei EU-Kunden können zwingende nationale Vorschriften und der EU AI Act je nach 
konkreter Rolle, Nutzung und Inhalt zusätzliche Anforderungen auslösen. 


